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De Heiri
chauft en Stubewage
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En Stubewage Antik Mit drehete
Beine. Us eme vornähme Huus. Es"
hat en chline Millionär drin gschlafe.
Wer büütet?
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Zwee Franke zäh sind botte! Wer büütet meh? 's Loch
im Bode mueß niemer schcniere, da chame - n - e Brett-
Stuck drüber lege. Zwee Franke fiifzäh Zwee füfzäh
zum erschte andere und zum dritte Mal

Ich nimm en grad mit! He! Halt! Fueßgängerstreife benutze

Mit emenc Vierräder mach ich Aschpruch
uf de Titel: «Fahrzüiig!»

Bahn frei Im Strudel des Verkehrs.
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